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Karlsruher Zeitung .

^§ 227.
Mittwoch 2K September .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 5» Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 6S Pf .

Expedition : Aarl -Friedrichs -Straße Nr . 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

SinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

Auf das mit dem 1. Oktober beginnende vierte
Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle
Postämter des Deutschen Reiches und der Schweiz ,
sowie unsere HH . Agenten fortwährend Bestel¬
lungen an . Preis im Großherzogthum Baden
vierteljährlich 3 Mark 65 Pfennig .

Die Bestellungen aus den Landorten können
den Landpost -Boten aufgegeben werden .

Amtlicher Well .
'

Zeine Königliche Hoheit öer Hroßherzog haben
unter dem 21. September gnädigst geruht :

den Profeflor Heinrich Otto Mühlhäuser am Päda¬
gogium und Realgymnasium in Lörrach zum Professor an
brr höheren Bürgerschule in Emmendingcn zu ernennen und

dm Reserendär Julius Otto von Pforzheim , unter Er .
« ennung zum Amtmann , dem Bezirksamt Rastatt als Be¬
amten beizugeben .

Mittelst Allerhöchster Kabinetsordres vom 12 . d. Mts . ist
Folgendes bestimmt worden :

Secondrlieutrnant Frieß vom Hessischen Feld - Artillerie -
Regiment Nr . 11 wird in das 1 . Badische Leib - Dragoner -
Regiment Nr . 20 versetzt.

Die außerrtatSmäßigen SecondelieutenantS Kamm vom
1 . Badischen Feld -Artillerie -Regiment Nr . 14 . Jordan
vom 2 . Badischen Feld - Artillerie - Regiment Nr . 30 und
Hirsch vom Badischen Fuß - Artillerie -Bataillon Nr . 14
werden zu Artillerieoffizieren ernannt .

Der Hauptmann Hartmann , Kompagnie - Chef im Ba¬
dischen Pionier -Bataillon Nr . 14 , wird von dieser Stellung
entbunden und

der Hauptmann Pabst der 3 . Ingenieur -Inspektion zum
Kompagnie -Chef im genannten Bataillon ernannt .

"Nicht-Amtlicher Weit .
Telegramme .

-j- Berlin , 23 . Sept . Der „ Berliner Börsenzeitung "

zufolge übernahm das bekannte Konsortium für die Anleihe
Preußens und des Deutschen Reichs abermals 30 Millionen
Mark Reichsanleihe , welche einen Theil der vom Reichstag
ln der vorigen Session bewilligten Kredite bilden . Der

Uebernahmevrrtrag fei heute genehmigt und damit perfekt
geworden .

f Berlin , 23 . Sept . Die gestern stattgehabte lieber -
« ahme von 30 Millionen Mark ReichSanleihe durch das
bekannte Konsortium erfolgte zu gleichen Bedingungen wie
die letztvorhergegangene Uebernahme eines ThrilbetrageS die-
ser Anleihe .

s Berlin , 23 . Sept . Die WahlprüfungS - Kommisfion des
Reichstage - beschloß, beim Plenum zu beantragen , daß die
Wahlen der Abgeordneten Bär (Offenburg ) und Knob -
loch (Wehlau ) beanstandet werden .

f Wien , 23 . Sept . Der Berichterstatter der „ Polit .
Korresp . " aus Serajewo äußert anläßlich des gemeldeten
militärischen Erfolges der österreichischen Truppen bei Sen -
kovic seine zuversichtliche Ansicht , daß der bosnische Aufstand
im Ganzen und Großen innerhalb einiger Wochen nieder -

geworfen sein werde . Derselbe konstatirt ferner , daß nach
den Erfahrungen sämmtlicher Heereskörprr weder die christ -
liehe noch die israelitische Bevölkerung Bosniens den kaiser¬
lichen Truppen entgegcngetreten sei. In der Regel ständen
nur von fanatischen Priestern aufgchetzte , von türkischen
Civil - und Militärbehörden , sowie von türkischen Truppcn -
theilen unterstützte Mohamedaner im Kampf gegen die öster¬
reichischen Waffen . Allseitig strömten viele Einwohner ,
darunter auch mohamedanische , nach Serajewo und anderen
Städten , um , sehnsüchtig das Ende des Aufstandes erwar¬
tend , sich unter den Schutz der österreichischen Armee zu
stellen . — Aus Bukarest meldet die „ Polit . Korresp . " : zwei
italienische Ojfiziere , der Oberst vom Gencralstabe Rosst und
Hauptmann Fanfani , sind in einer militärischen Mission
hier eingetroffen .

-s- Wien , 23 . Sept . Meldungen der „ Polit . Korresp . " .
Konstantinopel , 23 . d . : Die Unentschlossenheit des «Sultans
bezüglich der englisch - türkischen Konvention hält noch immer
an . Bisher ist diesbezüglich noch kein entscheidender Schritt
vorwärts zu verzeichnen . Sobald der Rückgang der Russen
hinter Tschataldja vollzogen ist , wird sich die britische Flotte ,
wie man in Konstantinopcl allgemein annimmt , nach dem
Golfe von Artaki im Marmarameer begeben. — Belgrad ,
23 . d. : Die türkischen Truppen räumten dem Berliner
Vertrage gemäß Mali -Zwornik und Sakar » welche Orte
darauf von den Serben besetzt wurden . Gestern empfing der
Fürst die Mitglieder der internationalen Kommission in
Audienz und ersuchte dieselben, bei Durchführung der Grenz -
regulirung das strategische Interesse Serbiens besonders zu
berücksichtigen . Die Kommission wird in Belgrad bis zum
1 . Oktober verbleiben , um die Ankunft des britischen Kom¬
missärs abzuwarlen . Die Pforte wurde Seitens der Kom¬
mission ausgefordert , ihren Delegirten möglichst rasch nach
Nisch zu entsenden . — Eine aus Bjelina ( welches seitdem
von den Ocsterreichern besetzt wurde ) eingetroffene Depu¬
tation , die um Okkupation dieser Stadt durch Serbien pcti -
tioniren wollte , wurde vom Fürsten nicht empfangen . —
Die Pforte hat die regulären Truppen des VilayetS Koffovo ,
aus deren Reihen die Insurgenten ihr Kontingent zu ver -
stärken pflegten , entlasten . ^ _

f Rom , 23 . Sept . Die hier verbreitete Nachricht ^ daß
die päpstliche Regierung vorgcschlagen habe , Preußen solle
die abgesetzten oder mit Gefängniß bestraften Geistlichen gleich
der Regierung des Kantons Bern einfach auf ihre Posten
zurückkehrrn kaffen , ist nach anderweitigen Informationen
mehr als zweifelhaft . , .-k

-s- Konstautiuopel , 23 . Sept . Ein auS englischen , öster¬
reichischen und französischen Kapitalisten und Unternehmern
bestehendes Syndikat für den Bau der astatischen Bahnen
überreichte dem Großvezirr einen Protest gegen die prinzipielle
Annahme des Klapka '

schen PojrktcS . Das Syndikat rekla -
mirt die Priorität für den von ihm Angebrachten Antrag .

Deutschland .
A Berlin , 23 . Sept . Nach Mittheilungen aus Kassel

begaben sich die Kaiserlichen Majestäten gestern Vormittag
10 '

/ , Uhr von Schloß Wilhelmshöhe in einer vierspännigen
Equipage zur Stadt , fuhren direkt nach der Garnisonskirche
und wohnte « mit den anderen Hohen Herrschaften dem vom
Militär -Oberpfarrer und Konsistorialrath Kratz dort abgehal -
tenen Gottesdienst bei. Höchstdieselbcn wurden bei ihrer
Fahrt durch die festlich geschmückten Straßen von der sehr
zahlreich versammelten Einwohnerschaft in der herzlichsten
Weise begrüßt . Nach der Beendigung des Gottesdienstes be-
gaben Ihre Majestäten und die anderen Hohen Herrschaften
sich in das Palais , vor welchem die Schulkinder Kassels
und der Umgegend unter der Leitung ihrer Lehrer Aufstel¬
lung genommen hatten . Die Kinder begrüßten den Kaiser
mit Gesang und zogen darauf an dem Balkon vorüber , auf
welchem die Kaiserlichen Majestäten standen . Nach dieser
sinnigen Ovation wurden von Höchstdenselben im Palais eine
städtische Deputation und die Vorsteher der benachbarten Ort .
schäften , sowie die Mitglieder der hessischen Ritterschaft em -
prangen , worauf die Kaiserin noch die Vorstellung mehrerer
Damen entgegennahm . Alsdann kehrten Ihre Majestäten
nach Schloß Wilhelmshöhe zurück , nahmen dort das Dejeu¬
ner ein und machten im weiteren Verlaufe des Nachmittag -
eine Spazierfahrt durch den Park , wo sie von dem Massen .
Haft anwesenden Publikum enthusiastisch begrüßt wurden .
Um 5 Uhr war bei Höchstdenselbcn in Schloß Wilhelms -
höhe wieder großes Diner . — Morgen Nachmittag 3 ' /, Uhr
werden die Kaiserlichen Majestäten Wilhelmshöhe verlassen ,
um sich mittelst Extrazuges über Gießen und Oberlahnstein
nach Koblenz zu begeben , wo ihre Ankunft gegen 8 ' /a Uhr
Abends erfolgt . Bon dort fährt Se . Maj . der Kaiser am Don¬
nerstag früh nach Köln zur Theilnahme an der Denkmals -
Feierlichkeit und kehrt Nachmittags 3 Uhr nach Koblenz zu .
rück . Am Samstag reisen die beiden Majestäten nach Baden -
Baden , woselbst am 30 . September das GeburtStags - Fest
Ihrer Majestät der Kaiserin im Familienkreise gefeiert wird .
Zur Betheiligung an dieser Feier kommen auch die Kron -
prinzlichen Herrschaften nach Baden - Baden . Ihre König ,
lichen Hoheiten die Prinzen Karl und Friedrich Karl von
Preußen reisen morgen Nachmittag von Wilhclmshöhe direkt
nach Potsdam ab . — Die Nachrichten über das Befinden
Sr . Majestät des Kaisers lauten fortdauernd sehr günstig .
Höchstderselbe hat alle bisherigen Anstrengungen der Truppen -
inspizirung wie der gesellschaftlichen Repräsentation bei dem
jetzigen Besuch in Kassel in voller Frische und Rüstigkeit
durchgemacht . Mehrseitigen Versicherungen zufolge fühlt sich
Se . Majestät der Kaiser nicht im Mindesten angegriffen . —
Der Reichskanzler Fürst v . Bismarck hat auf ärztlichen
Rath heute Mittag Berlin verlassen , um sich nach Barzin
zu begeben . Wie verlautet, dürfte sein dortiger Aufenthalt
die ganze Woche hindurch dauern . Wegen seines neulichen
Krankheitsanfalles ist ihm eine Luftveränderung dringend
empfohlen worden . Spätestens zu Anfang der nächsten
Woche erwartet man den Reichskanzler wieder in Berlin . —
Gestern erfolgte im Palais des Reichskanzler - die Verlobung
der Gräfin Marie v. Bismarck , einzigen Tochter des Für .
stcn , mit dem Grafen Kuno v. Rantzau , Premierlicutenanr
in der Reserve des 3 . Garde -Ulancnregiments und Hilfs¬
arbeiter in der Reichskanzlei . Graf Kuno , geboren am 10 .

- roßh. Hoftheater.

- K. Karlsruhe , SA . Sept . Mit nicht geringer Spannung
wurde der gestrigen Opernvorftellnng entgegengesehen . Fräulein

Bianchi , di« neckische , Koloraturen verschwendende Beherrscherin
unserer komischen Oper als sittsames tragische - Gleichen — da- schien

dem Publikum ein künstlerisches Ereigniß , um für «inen Theaterplatz den

»Genuß deS schönsten HerbstabendS in die Schanze zu schlagen und eine

Orchidee « zum Erblühen bringende Saalhitzr mit glückselige « Lächeln
über pch ergehen zu lassen . Diese - Gretchen verdiente aber auch in

der Lhat ein kleine » , durch edlen Kunstgenuß reichlich ausgewogene »

Opsrr . Dramatisch und tragisch im höchsten Sinne konnte die Lei-

Miug allerdings — die» besonder » in der Sircheascene — nicht ge¬
nannt werden ; aber doch fehlte e» , bei einer so durch nnd durch wu »

ßkalische» « rast kein Wunder , keineswegs an der erwünschten „ ver -

tiesung " . ES war ein holde«, anziehende » Gretchen : einfach » ad sttt -

1»m in seinem Austreten , warm ansprechend , voll edler Empfindung ,
nicht dnrch glänzende Seußerlichkeit bestechend in seiner Rede ; Bater

Goethe würde über diese Verkörperung einer seiner herrlichsten Frauen -

Gestalten gewiß nicht mißbilligend den Kopf geschüttelt haben . Der aller »

wärt » schon vorh « besprochene und alt besondere mufikalische Süßigkeit
erwartet « » Schmuckwalzer " war wieder ein Sabinetstück lauterster ,
Gleichsam spielend bewältigter Technik und sein zugespitzten Ausdruck » ;
»brr der Schwerpunkt der Leistung lag doch nicht hierin , sondern ia
b «r im Allgomeiuea durchdachten , poefievollea Auslassung und , sollen
Einzelheiten hervorgehobea werden , in jenen ernsthafteren und tiefer
Gründenden Situationen , wo Gretchen die ganze Macht ihre » LiebcS-
Glück » nnd ihre » LiebeSnaglück » euifindet , wo auch Gounod 'S Muse
ähren höchsten und edelsten Fing nimmt , so ia dem ersten Auftritt
Margarethen » , in dem Duett de » 3. Akte» (Mein Bruder ist Soldat
^ i- w - , Ja , süßer Mann , ich bin dein , u . s. w ) und ia der Srrker -

sceve . Me » Lob verdient da » einfache , nnr auf wenige Bewegnngen
beschränkte Spiel der Künstlerin ; es trug wesentlich dazu bei , dem

dargcstelltea Charakter den Reiz rührender Naivität , holder Mädchen¬
haftigkeit zu verleihen . Al» Faust snnktionirte Hr . Scheidtweiler
vom Hostheater in Darmstadt . „ Schade um da » schöne , ausgiebige
Stimmmaterial ' hörte man an verschiedenen Plätzen — ganz wit

Recht — sagen . Selbst an poetischen Absichten fehlt e« dem Sänger
nicht ganz , aber diese werden durch den mühsam beherrschten , unbieg¬
samen Ton (dem besonder » eine bestimmte , reine Ansprache mangelt )
fast ganz « iedergrhallen ; auch da» Spiel war de» Beliebten eine » sol¬
chen Gretchen » nicht würdig . Wer weiß übrigen », « a» an » dem noch
jungen Gänger unter tüchtiger Leitung werden könnte . Ueberhaupt
scheint un < der au vielfachen Beispielen gemachten Erfahrung zufolge
die Klage über den Mangel an guten , bildungsfähigen Stimmen weit

weniger berechtigt , al» die Klage über den Mangel gründlichen , der
eigentlichen Bühaenthäligkeit voran - gehendea Studium » unserer Sänger
und Sängerinnen und über den Mangel wirklich bedeutender BesaagS -

Lehrkräste . — Fräulein Will war «in so schmucker , « ohlthuender
Siebrl , wie wir ihn seit Langem nicht mehr auf unserer Bühne ge¬
sehen ; der Bortrag de » reizenden Liede» „ Blümlein tränt , sprecht für
mich ! " war stellenweise warm und sein empfunden , nur fehlte dem
Tan die nöthige Rahe . Hrn . H an s er ' » Balentin wird jrdeSmal
mit neuer Bewunderung ausgenommen ; die Sterbescene ist nach Seite
kunstgemäßer Behandlung von Wort - und Tonsprache , überzeugender
Wahrheit und dramatischer Gewalt de» Ausdruck » in der That auch
ein « Meisterleipung . Mephistopheles (Hr . Spetgler ) ist leider im¬
mer der Alte und doch „achten wir seine Macht nicht so wenig '

, daß
wir ihm da» Talent absprechea wollten , seine wetallreich « Stimme
weniger al » solche , denn in maßvollem , fließendem Vorträge ia da »
Treffen zu führen und unter Gewiaoung von bestimmteren nnd
lebendigeren Tonfarben zu einer mehr und mehr charakteristischen Ge¬

staltung sortzuschreiten . Einige Schwankungen nnd Jntonationi -

irrnngen seien mit dem Mantel christlicher nnd kritischer Rachficht
zugedeckt .

vermischte Nachrichten .
— ( Schriftsteller - Honorare .) Ehedem sah man ia

Deutschland staunend aus die Schriftsteller -Honorare , die ia Frankreich
gezahlt wurden . Seit ein Paar Jahren hat man bei nn « keinen Grand
wehr zu staunen — die ersten Schriflstellir werden bei na » ia einer
Weise honorier , wie vielleicht kaum die beliebtesten Autoren ia Frank -
reich . In dieser Beziehung hat besonders da- Entstehen einer Reihe
von Monatsschriften : wie Rodender, » „ Deutsche Rundschau ' , Lindau '»
„ Nord und Süd "

, wie die Reorganisation der „ W :stermann ' schen
Monatshefte " eine vollkommene Wandlung hervorgebracht . Konkurrenz
heißt auch hier die Parole nnd eine dieser literarischen Unternehmun¬
gen sucht der anderen durch die höchsten Honorare die Autoren von
Namen nnd Ruf abspenstig zu machen. So kommt e» denn , daß bei¬
spielsweise „ Nord und Süd " dreihundert bis fünfhundert Mark für
den Vogen zahlt . Da nun in dieser Zeitschrift der Bogen sechSzehn
Seiten von achrundvierzig Zeilen umfaßt , stellt sich sür jede Seite da »
Honorar auf zwanzig bis einnnbdreißiz Mark . Berrhol » Auerbach hat
gar sür eine kleine Skiz ;c ia den „ Westermaan 'schea Monatsheften "

„Wie der Großvater die Großmutter nahm ", die nicht mehr ol » fünf
Seilen umfaßt , sünshundertsünszig Mark Honorar erhalte », d . h. hun¬
dert Mark für die Druckseite oder eine Mark für jede kleine halb «
sp - ltige Zeile . Theodor Storm hat bei den Deutschen Monatshefte »
— Bescheidenheit ist eine Zier - sür einr kleine Novelle von etwa »
über zwei Druckbogen da« bescheidene Honorar von dreitausend Mark
gefordert , wa » allerdings ungefähr dem Honorar gleichkommt , da »
Auerbach erhalten hat . Berihold Auerbach hat sür seinen letzten Roma »
von einem Zeitung - Verleger allein für ta » Recht de« Abdruck » in eia -

^ zrlnen T »ge» dlättrrn die Summe von sechSunddreißigtausend Mark er -
i halten — hierbei war natürlich da» Honorar nicht mit inbegriffen



März 1843 , jüngerer Bruder deS Grafen Christian zu
Rantzau , Fideikommiß Erbherr auf Oppendorf in Holstein ,
sungirte früher als LagationSsekrctär bei den kais. deutschen
Gesandtschaften in Lissabon , Brüssel und München . Nach
seiner Beschäftigung im Sekretariat des hier abgehaltenen
Kongresses wurde er auf seinen jetzigen Posten berufen .

-j- Berlin , 23 . Sept . Die „Nordd . Allg . Ztg . « schreibt :
die von „ Pesti Naplo " neuerdings verbreitete Behauptung ,
daß Fürst Bismarck während des Kongresses der von den

österreichischen Delegirten gestellten Forderung betreffs des

europäischen Mandats zur Besetzung Bosniens und der

Herzegowina sich energisch widersetzt habe , ist eine Erfindung
von seltener Dreistigkeit . ES ist nicht nur den Kabinetten
bekannt , sondern auch in weitere Kreise gedrungen , daß die

Vorschläge der österreichischen Bevollmächtigten während deS

Kongresses nicht nur bezüglich Bosniens , sondern auch in
allen anderen Fragen bei Bismarck stets die bereiteste , nach¬
drücklichste Unterstützung gefunden haben , wie dies den eng¬
sten freundschaftlichen Beziehungen der beiden Nachbarstaaten
entspricht .

f Berlin , 23 . Sept . Die „ Nordd . Allg . Ztg . « schreibt :
Der bisherige Verlauf der KommisstonSverhandlungeu über
das Socialistengesetz entsprach nicht den Erwartungen , welche
die Generaldebatte im Plenum und die Kommissionswahlen
Hervorrufen mußten . Es schien , als ob die nationalliberale

Fraktion in ihrer Mehrheit gewillt sei , die Reichsregierung
in der Bekämpfung de - socialdemokcatischen Unwesens zu
unterstützen und angesichts der vorliegenden ernsten und ver¬
antwortlichen Aufgabe die Geltendmachung doktrinärer Weis¬

heit möglichst zu beschränken . Diese Hoffnung sei nicht er -

füllt . — Der Artikel der „ Norddeutschen « weist namentlich
auf die Haltung LaSker 'S hin und fügt hinzu : schon jetzt
sind einige Beschlüsse gefaßt , welche die verbündeten Regie¬
rungen voraussichtlich als unannehmbar bezeichnen werden .
Das Zustandekommen des Gesetzes erscheint gefährdet , min¬

destens erschwert , falls nicht im Fortgänge der Verhand¬
lungen , namentlich bei der dritten Lesung diejenigen Mitglieder
die Oberhand gewinnen , welche eine Verständigung mit der
Regierung auf Grundlage des praktischen Bedürfnisses wirk¬
lich erstreben .

f - Berlin , 23 . Sept . , AbdS . Die Reichstags -Kommis -

sion für das Socialistengesetz berieth heute über den Z 4
und diejenigen Paragraphen , welche die Beschwerde -Instanz be¬

treffen . Gneist stellte folgende Anträge : Im ß 4 Absatz 1
statt „ Bundesrath " zu setzen „ Reichskanzler " ; ferner den

§ 16 folgendermaßen zu fassen : Gegen Personen , welche eS
sich zum Geschäft machen , die in Z 1 bezeichnet«» Bestre¬
bungen zu fördern , kann im Falle der Verurtheilung wegen
Zuwiderhandlung gegen dieses Gesetz neben der verwirkten
Strafe auf Stellung unter Polizeiaufsicht erkannt werden .
Z 17 Absatz 2 soll nach Gneist ' S Amendement lauten : Dem
Betreffenden steht die Beschwerde an den Reichskanzler offen ;
derselbe hat , soweit es sich um die Untersagung des Gewerbe¬
betriebes handelt , die Sache dem obersten Verwaltungsge¬
richtshofe des betreffenden Bundesstaates oder der nach den
Landes gesehen dafür zuständigen höchsten Behörde zu über¬
weisen .

Endlich soll dem Amendement Gneist zufolge rin neuer
Paragraph bestimmen , daß die Ausübung dieser Befugnisse
deS Reichskanzlers im ganzen Umfange oder in einzelnen
Zweigen einem Stellvertreter übertragen werden kann . Zur
Ueberwachung deS Gesetzes soll der Bundesrath einen Aus -

schuß von 7 Mitgliedern aus seiner Mitte bilden . — Mi¬
nister v . Mittnacht sprach . sich für die BundeSrathS -Vorlage
aus , LaSker für sein Amendement , Minister Abeken und
Ackermann für die Vorlage , Reichensperger für das Amen¬
dement Lasker , mit dem Unterschiede , daß er statt dem
Reichs -Oberhandelsgericht daS Oberlandesgericht in den
Staaten , welche keine Verwaltungsgerichte haben , als Be -
schwerde - Jnstanz einsetzen will . (Die Sitzung dauert fort .)

München , 22 . Sept . (A . Z .) Die Nachricht , daß der
Redakteur deS „ Vaterland «, Hr . l) r . Sigl — der eigentliche
Gründer der „katholischen Volkspartei in Bayern " und der¬
malen Schriftführer des Ausschusses derselben — zurücktreten
und dies die Auslösung der Partei zur Folge haben werde ,
scheint sich nicht zu bestätigen . Es wurde soeben eine Ein¬
ladung zu einer am 26 . d. in Würzburg abzuhaltenden öf¬
fentlichen Versammlung der katholischen Volkspartei erlaffen
und ist dieselbe mit den Vorständen auch von Hrn . l)r . Sigl
unterzeichnet . Auf der Tagesordnung für diese Versamm -
lung steht : „ Die katholische Volkspartei in Bayern , ihr
Programm , chre Aufgabe und Begründung . Parteiangelegen ,
heilen ."

da- er für den Abdruck de» Werke» al» Buch von dem betreffenden
Romanverleger bekommt. Natürlich werdea solche Houorare nur den

erlesensten , nur den bedeutendsten Namen der deutschen Literatur

bezahl ».
— Ja der Nacht vom Montag aus Dieastag brach inHilde » -

heim Feuer an » . E » sind 32 Wohnhäuser , sowie eine Anzahl Ställe .
» nd Scheunen ein Raub der Flammen geworden und SO Familien i
vbdachlo». j

— Ja BSHmisch - Eisenstein fand am 8. September ge- !

legentlich der Kirchweih -Feier eine großartige Rauserei statt. Zwischen j
einem Burschen von Zwiesel und einem Böhmen kam e» Nachmittag »
aus dem Eisenfteincr Keller wegen eine » Sitzplätze » zu einem Wort¬
wechsel ; e» mischten fich Andere von beiden Seiten in den Streit
und im Na war eine Rauferei lo », die jeder Beschreibung spottet. >
Die Böhmen mußten iheilwcise durch die Fenster flüchten. Mit ^
Messern . Krügen , Stühlen , Bänken , Holzhacken und Fleischbeilen i
wurde zugeschlagea und da» Gastlolal vollständig zerstört. Die Wände >
find überall mit Blut befleckt . Inzwischen holten die Böhmen Hilfe s
herbei und wohl deren 200 , Männer , Weiber , Kinder ; auch e liche
Gendarmen »erfolgten mit Heu - und Mistgabeln . Sensen rc. die
Bayern ; die ärgsten Verletzungen kamen vor. Vier bayrische Bur - .
scheu nahmen sie in ihrer zwanzigfachen Ueb. rmacht gefaogen . Zwei ^
Böhmen find bereit » gestorben , mehrere liegen im Sterben .

Mainz , 20 . Sept . Mit dem nächsten Frühjahr wird die
Ausführung des umfassenden Planes , nach welchem die Der ,
vvllständigung der BertheidigungSwerke der Festung durch
eine stehende Befestigung der beherrschenden Höhenpunkte nach
und nach vor sich gehm soll , wieder einen Schritt vorwärts
kommen . Es sollen zu diesem Zwecke wieder 7 — 9 Will .
Mark aus dem FestungSbau - Fond zur Verwendung kommen ,
und zwar durch Errichtung von zwei größeren Forts . DaS
eine wird auf dem großen Artillerie - Schießplatz , etwa 1200
Meter vor der neuen inneren Westfront , aus einem etwas
erhöhten flachen , sandigen Terrain hauptsächlich zu dem
Zwecke erbaut werden , um den vorliegenden , etwa 7 .50
Ailom . rheinabwärts sich hindehnenden Wald zu beherrschen .
DaS zweite wird seine Stelle finden jenseits deS Rheines
im nordöstlichen , fast unmittelbar vor den Kastrier Werken
so stark ansteigenden Hügelterrain , daß von diesem sowohl
nach jenseits wie diesseits die genaueste Beaugenscheinigung
des Innern der Stadt wie der jenseitigen FestungSparthien
möglich ist. Von hier aus war es im Jahre 1866 mög¬
lich, mit sechspfündigen Feldgeschützen den oorps äs pisos
zu erreichen . Wann sich an diese Werke der zweiten Linie die
Ausführung der größeren und bedeutenderen der Außenlinie ,
der Forts auf den Höhenpunkten , welche in einem Umkreis
von 5 — 8 Kilom . die Festung beherrschen , anschließen wird ,
ist nur eine Frag « der Zeit und der in derselben bereiten
Mittel ; bezhw . würden die bestehenden Pläne und Projekte
in Erdwerken sofort zu verwirklichen seien .

Oefterreichische Monarchie .
Wie » , 21 . Sept . Der Rücktritt des Grafen Beust von

dem Botschafterposten in London ist entschieden . Man sagt ,
daß die großen finanziellen Ansprüche , die dieser Posten auf¬
erlegt , den Grafen Beust bewogen haben , seine Entlassung
zu geben . Uebcr die künftige Stellung des Grafen ist zwar
nichts Näheres bekannt , doch wird versichert , daß keinesfalls
davon die Rede sei, ihm einen Ruheposten zuzuweisen . Den
durch den Abgang Karolyi 'S erledigten Posten in Berlin soll
Graf Wimpffen , bisher Botschafter in Paris , übernehmen .
Der Graf hält sich seit einigen Tagen hier aus und hatte
gestern eine Konferenz mit dem Grafen Andrassy . ( S . M .)

LL Wien , 22 . Sept . Personaländerungen finden bei der
Rekonstituirung des Kabinets Auersperg nicht statt , nur
einzelne Ressortverschiebungen . Keiner der gegenwärtigen
Minister scheidet aus , kein neuer Minister tritt ein , Jeder
behält das Ressort , welches er hat , nur daß Stremeyer das
vakante Ministerium des Innern übernimmt und das Kul¬
tusministerium mit ihm verbindet und daß Unger das vom
Kultusministerium losgelöste Unterrichtsministerium verwal¬
ten wird .

^ Wie » , 23 . Sept . Die diplomatischen Personcnfragen
sind auch heute noch nicht ausgetrazen . Persönliche Gründe
scheinen es dem Grafen Karolyi wünschenswerth gemacht zu
haben , Berlin zu verlassen ; daß er den Grafen Beust in
London ablöst , steht fest. Aber von da ab beginnt die
Schwierigkeit . Graf Beust in Berlin oder Petersburg ist
eine Unmöglichkeit und es wird also kaum etwas Anderes
übrig bleiben , als ihn nach Paris und dagegen den mit dem
Berliner Terrain ohnehin schon vertrauten Grafen Wimpffen
nach Berlin zu senden .

Im Auswärtigen Amt wird eine besondere Abtheilung
für die bosnischen Angelegenheiten errichtet und der General¬
konsul in Serajewo , Hr . v. Wassilsch , an ihre Spitze gestellt
werden .

Die Truppenübungen in Tirol werden in Anwesenheit
des Kaisers und des Kronprinzen sowie der Erzherzoge Karl
Ludwig , Albrecht und Rainer abgehalten werden . Die also
inscenirte Konzentrirung ist vielleicht auch ein klein wenig
eine Antwort auf die Konzentrirungen in Oberitalien .

Wien , 23 . Sept . Dem „ Tagblatt " zufolge schloß der
Finanzminister Pretis mit der ersten österreichischen Spar¬
kaffe ein successive flüssig zu machendes Pfandbrief - Darlehen
von 9 Millionen ab behufs Ausbau deS Justizpalastes , des
Parlamentshauses und der Uioersität .

Der „ Presse " berichtet man aus Trebinje , 14 . Sept . :
Die Brigade Nagy , bestehend aus dem 74 . Linien - Jnfan -
terieregiment , einer GedirgSbatterie und einer mit Ochsen
bespannten Halbbatterie schweren Kalibers , erhielt am 6 .
September Abends den Befehl , am 7 . um 4 Uhr Morgens
aus dem Lager von Drjeno aufzubrechen und Trebinje zu
besetzen. Der Marsch wurde unter Beobachtung der nöthigen
Sicherheitsmaßregeln bis an die Trebinjesiza -Brücke unge -
stört ausgeführt . Jenseits der Brücke fielen gegen 9 Uhr
auf die Vorhut , welche Hauptmann v. PlönieS kommandirte ,
die ersten Schüsse . Hierauf und nach vorgenommmer Re -
kognoSzirung ging die Brigade in Gefechtsstellung über .
Nach einigen Schüssen begann fich der Gegner zurückzu¬
ziehen , wobei er einen Tobten und einen Verwundeten zu -
rückgelassen hatte . Im Dorfe Fasad wurde die Brigade
abermals von drei Seiten angeschossen , links vom steilen
Bergabhange , vorn aus den Häusern und rechts aus den
Kukurutzfeldern . Bei dem schnellen Vorgehen gegen Trebinje
versuchte ein Theil der Aufständischen , aus der Ebene in
den Rücken der Kolonne zu gelangen . Dieselben wurden
jedoch von einem an der Brücke ausgestellten Halbbataillon
mit derartigen Salven empfangen , daß sie zum eiligen Rück¬
züge gegen Pridworze gezwungen wurden . Die ebenfalls
aufgefahrene GedirgSbatterie hatte durch ihr wohlgezieltes
Feuer wesentlich dazu beigetragen . Gegen 12 Uhr Mittags
wurde Trebinje erreicht . Es mußte zur sofortigen Besetzung
der umliegenden Forts und Höhen geschritten werden . Bald
stellte sich aber heraus , daß diese ForiS von den Türken ge¬
räumt und freiwillig den Aufständischen übergeben wurden .
Der Brigadier , die Unmöglichkeit einer energischen Offensive
bei den erschöpften Truppen auf die Forts einsehend , befahl ,
westlich von Trebinje im .Angesichte des Gegners Lager zu
beziehen, nachdem zuvor Trebinje selbst besetzt worden . Der
Gegner beschoß aus den Forts und den Höhen fortwährend

das Lager , so daß die Truppe zweimal ihre Aufstellung wech¬
seln mußte . Da » ununterbrochene feindliche Feuer währte
fort und um 5 Uhr Nachmittags befahl der Brigadier ein
halbes Bataillon unter Kommando des Hauptmanns Popp
gegen das östlich Trebinje gelegene Fort , welches als
Schlüsselpuukt der ganzen Umgebung dient . Al « Vorbe¬
reitung ließ der Brigadier das genannte Fort aus acht Ge -
schützen lebhaft beschießen. Es war eine furchtbare Kanonade
und die wohlgezielten Schüsse schienen den Gegner zum Ver¬
lassen der Stellung gezwungen zu haben . Das Halbbataillon
des Hauptmanns Popp stieß beim Hinmärsche im Dorfe
Poliza auf den Feind . Es entwickelte fich abermals rin
äußerst lebhafter Kampf . Das Halbbataillon wurde von
ungefähr 400 Aufständifchen aus allen Häusern und Wein¬
gärten , Kukurutzfeldern rc. angeschossen . Der Kampf währte
bis 7 Uhr Abends . Nagy befahl , das Gefecht langsam ab¬
zubrechen und den Rückzug gegen die Festung anzutreten .
Der Gegner schien sich für die Nacht zurückgezogen zu haben ,
da ihm die Position im Dorfe gegenüber unserer braven Ar -
tillerie unhaltbar zu sein schien.

Schweiz .
Bern , 23 . Sept . Heute Vormittag 10 Uhr wurde der

internationale Kongreß für Eisenbahn - Statistik von Bundes¬
rath Droz eröffnet . Der Vorsitz wurde dem Geheimrath
Bradelli in Wien übertragen .

Frankreich.
Paris , 20 . Sept . Ein von einer offiziellen Persönlichkeit

ausgehendes Schreiben aus Mogador ( Marokko ) vom 7 .
September , das dem „ Figaro " mitgrtheilt wird , bringt über
die in diesen Gegenden herrschende HungerSnoth Folgendes :
„ Ich danke dir , lieber Freund , für das mir gesandte Geld .
ES wird beittagen , meine abgemagerte kleine Familie zu . er¬
nähren . Du kannst dir keine Vorstellung von den hiesigen
trostlosen Verhältnissen machen . 30 — 40 sterben täglich vor
Hunger . Die Blattern nehmen etwas ab , aber wir find
mit der Quarantäne bedroht , weil in Fez einige Fälle .von
Typhus bemerkt worden sind . Dank für die Hemden , aber
ich kann sie augenblicktich nicht vertheilen , weil man diese
sofort verkaufen würde , um zu essen , da die Frauen und
Kinder hier nicht zählen . Deßhalb gebe ich auch den kleinen
mageren Kindern selbst zu essen, lasse sie vor meinen Augen
essen und verweigere die Nahrung Denen , welche sie mit¬
nehmen wollen . Ich habe deren jeden Tag um 12 Uhr un¬
gefähr 15 . An jedem Freitag vertheile ich 100 kleine Brpde
an ungefähr 100 Arme , von denen einige mit Blattern , be¬
deckt sind . Sie stießen sich und kämpften , um mir d.aS
Bod zu entreißen . Ich verlangte zuerst Soldaten , aber diese
versetzten ihnen Stockschläge . Diese Elenden heulten , weinten
und schlugen sich untereinander . Man konnte nicht mit ihnen
fertig werden . Ich stellte sie dann in einer engen Straße
auf , deren Ausgang bewacht wurde und aus der man sie
nur einzeln herauslirß . Versuche , eine kleine Geldsammüvig
unter deinen Freunden zu machen , und sende mir , was du
bekommst . Die Pariser Israeliten haben mir 1500 Fr .
geschickt , um sie an ihre Glaubensgenossen zu vertheilen . ES
gibt aber hier keine Juden und es gibt nichts Trostloseres ,
als so viele Unglückliche sterben zu sehen , ohne ihnen Brod
kaufen zu können . Zuweilen kommen ganz schreckliche Dinge
vor . Gestern schlug man einen kleinen Jungen von vier
Jahren nieder und begrub ihn dann . Der arme Kleine Har
aber nicht todt . Er wühlte fich heraus und flüchtete siH zu
mir . Sein Schädel war halb zerschmettert , sein MuM ) Hub
seine Ohren voll Erde . Der Arzt behandelt ihn . Er ist
wüthend vor Schmerz und beißt wie ein toller Hund Alles ,was sich ihm nähert . Man glaubt , daß man das atme
Wesen nur schlug und begrub , um es in der Nacht äuSzu -
scharren und zu verspeisen ."

Paris , 23 . Sept . Der gestrige Stiftungstag der ersten
Republik (22 . September 1792 ) wurde in Paris und tzen
andern republikanischen Mittelpunkten gewohnter Maßen mit
zahlreichen Banketten gefeiert . In Paris wurde das bedeu -
tendste bei Lemardclcy in der Rue Richelieu unter Theil .
nähme mehrerer radikalen Abgeordneten und Gcmeinderäthe
und unter dem Vorsitz Louis Blanc ' s gefeiert , welcher Letz¬
tere auch die Festrede hielt . Er bemerkte im Vorübergehcu ,
auf einen Ausspruch Gambetta 'S in dessen Rede von Ro¬
mans anspielend , er glaube zwar nicht , daß das Zeitalter
des HeldenthumS , sondern nur , daß das Zeitalter der
Schreckensherrschaft für immer vorüber sei , wies auf dea
Konvent als den einzig ächten Urquell der republikanischen
Tradition hin , zu welchem man immer wieder zurückkehrea
müsse, und klagte , daß , nach diesem unsterblichen Vorbilde ge-
meffen , die heutige Republik noch immer nur dem Name «
nach eine solche sei. Er zeichnete nun auch seinerseits ^in
vollständiges Programm vor . Nachdem er die Fordenkngeiner Amnestie als selbstverständlich vorausgeschickt hatte ,
sagte er :

Damit die Republik wahrhaft gegründet sei , müßte kein Beamter
und am allerwenigsten der höchste von ihnen durch feine Unabsetzbar-
keit über die BolkSsouverSnelSt gestellt sein ; der W >lle der Nation in
der vollstreckenden Gewalt stet » nur ein Werkzeug , nie aber ein Hin -
derniß finden ; der Staat nicht von zwei aufeinander eifersüchtigen Ge¬
walten gezerrt werden und so nach dem Au »sprache Franklin '» einem
Fuhrwerke gleichen , welche» an jedem Ende von gleicher Pferbekraft
in entgegengesetzter Richtung gezogen wird ; da» parlamentarische
Mandat kurz genug sein , damit die Diener de » Volk » nicht feine
Herren « erden ; da» W - Hlprinzip in der Zusammensetzung der Jury
vorherrschen ; die Presse ganz frei sein wie in England ; da» R chk.

' die
Verein » , und Versammlungsfreiheit anzutaften , Niemand , nicht einmal
der gesetzgebenden Gewalt zopehen , wie die» in Amerika Rechten - ist;
die Autonomie der Gemeinde fich auf Alle » erstrecken , wa « einen
wesenllich kommunalen Charakter hat ; die Diener eine » Bekenntnisse »
nur von Denjenigen entlohnt sein , welche ihren Dienst in Anspruch
nehmen ; die Kirche aufhören , eia Staat im Staate zu sein ; der Ua -
tcrricht Allen gespendet werden und in den StaatSschulen au » Ach¬
tung vor der GewiffenLsreiheit ein konfessionsloser sein ; die rnili-
törische Dienstpflicht eine gleiche für Me und mithin Jedermann auf



«rlkgt s -in , s« daß fib ihr Keiner dadurch entziehen kann , daß er

Priester wird ; der Soldat , dessen einzige Ausgabe e» ist, da » Bater -

land , wenn e» angegriffen wird , zu vertheidigen , viemal » vor die bar¬

barische Alternative gestellt werden , sich wit G -sahr seine» Leben « ge-

§ en die Disziplin zu vergehen oder die Waffe gegen seine Mitbürger

zu kehren ; endlich , als eine vothwendige Konsequenz der E nführnng !

eine » republikanischen Regime '» unablässig und mit Leidenschaft den !

geeignetsten Mitteln nochgesa . scht werden , die Stenern gerecht zu ver - >

»heilen , dem Armen in seinem stampfe gegen den De »pol >« mu « der i

Arbeit beizustrhen , die Freiheit der Arbeit durchzulühren , ihre wahre

Freiheit durch Association der Arbeit mit dem stapi al und durch da»

abgestufte Zusammenwirken aller Kräfte an S :elle ihre » bisherig - « ^
Widerstreit « . O , ich weiß wohl , die» Alle » kann nichr da« Werk eine » !

Tage » sein , aber die Unmäglichkeit , sein Ziel in eine « Sprung « I

ga erreichen , ist noch kein Grund , ihm nicht unermüdlich näher zu '

rücken . !

Damit trank Louis Blanc auf die Republik , welche auf !
republikanische Institutionen gegründet ist. !

In Marseille führte auf einem Bankett von 850 Gedecken !

«in anderer Hauptredner der äußersten Linken , Alfred Naquet , !
daS Wort . Er verlangte , daß die Regierung und die Kam » ^
« ern nach Pari - zmückoerlcgt würden , daß daS Institut eines ^
Präsidenten der Republik sowie der Senat abgeschafft wür - !
den , unbeschränkte Vereins - , VersammluugS « und Preßfrei¬
heit , Herabsetzung der militärischen Dienstzeit auf dtei Jahre ,
Abschaffung des Freiwilligen -DiensteS , Rückkauf der großen
Eisenbahnen und der Kanäle durch den Staat , streng kon¬

fessionslosen Unterricht . Nur wenn alle diese Forderungen
unmittelbar nach den Senatorenwahlen eine Wahrheit wür¬
den, würde die Einigkeit zwischen den verschiedenen Fraktionen
der republikanischen Partei fortdauern . Die Versetzung der
Minister vom 16 . Mai in Anklagezustand und die Amnestie
schienen diesem Redner zwei schon längst gebotene und nach
jenen Wahlen ganz unabweisliche Akte . — In den Pariser
Vorstädten MontsouriS und Charenton , dann in Nizza , in

Besanyon und anderen Städten ließen sich ähnliche , theil -

weise noch radikalere Stimmen vernehmen ; in MontsouriS
verflieg sich ein Bürger , JuleS Gros , sogar zu einem Trink -

jpruch auf Danton , Robespierrr , St . Just rc.
Ein von den fortgeschrittenen Republikanern von Lyon

ernannter Ausschuß hat beschlossen, für die dort bevorstehende
Wahl einer Abgeordneten den kürzlich entlassenen Unter -

präfekten Habeneck als Kandidaten zu empfehlen .
Wie wir dem „ Petit Marseillais " entnehmen , hat Mid -

Hat -Pascha in Marseille auf der Durchreise das dortige
Konnte von Besitzern türkischer StaatSpapierr empfangen
und ihm folgenden Bescheid ertheilt :

Ich kann Sie versichern , daß , auch wenn ich s ' lbst nicht an '» Ruder

gelangte , die Finaazfrage von der türkischen Regierung geregelt wer¬
den wird , sobald die Politischen Verwickelungen ein Ende err - icht haben
werden : e» ist die- der lebhafteste Wunsch Seiner Majestät de» Sul¬
tan ». Ich weiß , wie viele » Elend die attamanische Katastrophe noch
sich gezogen hat ; aber in kurzer Zeit hoffen wir dafür Abhilfe bieten

und e» wenigsten » zum größeren Theil lindern zu können . Mir Ein¬

stellung unserer Zahlungen war da » Signal zu unserer Erlüedrignng ;
die Wiederaufnahme , wenn nicht der ganzen , so doch eine » Theil »,
wird da » Signal unserer Wiederaufrichtnng sein . Die türkische Nation

muß die Stellung wkderzewinnen , welche fi« verloren hat , und da »
kann ihr nnr dann gelingen , wenn ste ihre Finanzen

'
wiederherstellt .

Hch ermächtige Sie , meine Warte zur Kennlniß Marseiller Inhaber
, türkischer Staatspapiere zu bringen .

Gestern , Sonntag , war die Welt - Ausstellung von
150,431 Personen besucht , wovon 135,923 ihren Eintritt
bezahlt haben .

Der Großherzog von Sachsen - Weimar ist heute
früh in Paris eingetroffen und auf dem Bahnhof von einem
Adjutanten des Präsidenten der Republik begrüßt worden .

Wie das „ Jourual officiel " anzeigt , tst der ganze Rest
der durch das Gesetz vom 11 . Juni d . I . kreirten amor -
tisirbaren Rente , also ein Kapital von 326 Millionen ,
binnen 24 Stünden abgesetzt und der Verkauf dieses neuen
Staatspapiers mithin geschloffen worden . Nach den der
Kammer vorgelegten Plänen wird der Staat erst im nächsten
Jahre wieder die Summe von 460 Millionen Fr . ausneh¬
men , wovon 248 Millionen für die öffentlichen Arbeiten
und 212 Millionen für Krieg und Marine ( außerordentliche
Ausgaben ) bestimmt find .

Großbritannien .
isndou , 23 . Sept . Der „ Times " wird aus Calmtta

telegraphirt : Dir Beziehungen Englands zu dem Emir von
Afghanistan haben einen höchst kritischen Charakter ange¬
nommen . Die englische Gesandtschaft , welche bis Juwrood
au der äußersten Grenze Afghanistan ' - , jedoch noch auf in¬
dischem Gebiete , angekommen war , mußte umkehren und
marschirte nach Peshawer zurück . Vollkommen authentische
Nachrichten aus Simla , dem Regierungssitze des VicekönigS ,
melden , daß der Vertreter des Emirs der Gesandtschaft die
Erlaubniß zum Bormarsche verweigerte . Eine dreistündige
Verhandlung führte zu nichts ; der Vertreter besaß positive
Aufträge vom Emir , welcher erst wenige Tage früher zwei
hvhr Offiziere an die Grenze geschickt hatte . Die Weige -
nmg erfolgte in Gegenwart zweier indischer Fürsten , welche
sich im Gefolge der Engländer befanden — ein Umstand , der
w Indien gefährlich werden kann . Jede Hoffnung auf eine
ftiedliche Beilegung ist nunmehr geschwunden , und der Vize -

^
" ' 8 versucht bereits , dem afghanischen Volke klar zu machen ,

daß England mit dem Volke keinen Streit habe ; er trachtet ,
alle Grenzstämme zu gewinnen . In Folge des Verhaltens

. ^ und in dieser Angelegenheit höre dieselbe auf , eine
blose indische zu sein und werde eine national -englische Affaire
von höchster Bedeutung .

Badische « hroreik

Karlsruhe , 23 . S -Pt . Nach Bekanntmachung des Reichs -
ranzler . Amts inNr . 38deS „ Centralblattes für das Deutsche

»
20 . Seplbr . 1878 ist der Bankdircktor Johan¬nes Havig zum Vizekonsul in Namsos ( Norwegen ) und

der Dispacheur Harald Jsachsen zum Bizekonsul in Grim -
stad (Norwegen ) ernannt , sowie dem Kollegien -Affcffor Ale¬
xander v . Schiebel das Exequatur al - russischer Konsul

! in Memel ertheilt worden .

Karlsruhe , 19 . S -Pt . lieber die in einem Artikel au » Pforz¬
heim vom 3l . August in Nr . 212 der „ Badischen Lande - zeitung ' ent «

haltenen Angaben , den Privatunterricht der Lehrer am Progymnasium
in Pforzheim und die Rachprüsangen an dieser Anstalt betreffend ,
sind amtliche Erhebungen gemacht worden , welche dargeihan haben ,
daß in beiden Beziehungen an der genannten Anstalt genau nach den

gesetzlichen Bestimmungen gehandelt wird . Die Angabe , daß vier von
einem Lehrer der Anstalt für eine Nachprüfung vorbereitete Schüler
kn dieser bestanden seien , während ein anderweitig vorbereiteter Schü¬
ler abgewiesea wurde , ist thatsächlich unrichtig .

* Baden , 23 . Sept . Für die Anwesenheit der Kaiserlichen Herr¬
schaften in unserer Bäderstadt find großartige Festlichkeiten in Barbe »

rcitung . Svnntag den 29 . Septbr . findet zur Vorfeier de» Geburt »»

tage » Ihrer Majestät der Kaiserin Italienische Nacht mit

Illumination und große » Solisteukouzert , Mittwoch
den 2. Oktbr . große » Festkonzert , den 3 . große » Militär »

konzert , den 5 . große » Armee - Jagdrennen und Reu »
nion - ball , Sonntag den 6 . Moastre - Militärkonzert
statt , au - g- sührt von den Kapellen dreier Infanterieregiment «« wit
säwmtlichen Tambaur » und Hornisten . An demselben Abend ist große »
brillante » Feuerwerk , am folgenden Tage zweite » große » Armee -

Jagd renn et , rc. , c . — Die Fcemdenliste der letzten Tage meldet
die Ankunft Ihrer Großh . Hoheiten der Prinzessin Elisabeth von Ba¬
den und der Herzogin von Hamilton , sowie Ihrer Durchlauchten der

Erbprinzesfia von Monaco , de » Prinzen Loni » von Monaco und der

Prinzessin Hermann von Waldeck und Pyrmont ; ferner de» Kaiserlich
Japanischen Prinzen Hachisuka , der Gräfin Hartig a. Oesterreich , der

Fürstin Gortschakoff Rußland , de» Baron » Watteville a . Utrecht rc . rc.

wissen , das Kabinet trete unverzüglich zur Berathung der
afghanischen Frage zusammen . — Der „ Standard "

bringt ein Telegramm aus Simwa von gestern ; diesem zu¬
folge fand heute eine Spezialsitzung des vizeköniglichen RatheS
statt Der Befehlshaber der Grenztruppen reiste nach Pe -
schawer mit geheimen Befehlen . Es ist die Zusammenziehung
einer großen Streitmacht an der Grenze ungeordnet ; 12,000
Mann sind daselbst bereits konzentrirt . In der Presse wird
Abbitte von Seiten des Emirs Stzir Ali oder Besetzung
Afghanistans »erlangt . Die „TimeS " glaubt , militärische
Operationen dürften vor Frühjahr nicht stattfinden . Eng .
land könne warten und dem Emir Zeit gewähren , andern
Sinnes zu werden . Die übrigen Blätter äußern sich über -
einstimmend dahin , das Verhalten Schir Ali ' s erheische schleu¬
nige Züchtigung , ohne Rußland mit in den Konflikt zu
ziehen .

ft Bukarest , 23 . Sept . Dem Journal „ Orient " wird
aus Tultscha telegraphisch gemeldet , daß sich Banden or -
ganisirt hätten , um der Besetzung der Dobrudscha durch
Rumänien Widerstand zu leisten , und daß an dieselben
Woffen — man spreche von 8000 Gewehren — vertheilt
worden seien . — Der Fürst von Rumänien wird morgen
von Schloß Sinai hierher zurückkehren . — Dem Journal
„ Vocca " zufolge ist eine russische Kommission im Begriff ,
die bisher von den Russen okkupirtm Kasernen in Galatz
an die Rumänen zu übergeben .

ft Nrw -Orleaos , 23 . Sept . Die Gesammtzahl der bi - ,
herigen Erkrankungen am gelben Fieber beträgt 7972 , die
der Todesfälle 2514 .

Frankfurter Kurszettel .
^

(Dir fettgedruckten Kurse find vom 24 . Sept ., die übrigen vom 23 . Sept .)

* Freibur, , 23 . Sept . Am 25 . d. M . wird io der zu Frei -

bnrg gehörigen Vorstadt Wiehre eine mit der Zweigpostanstalt ver »

einigte Telegrapheaanstalt mit beschränktem Tagesdienst für den all¬

gemeinen Verkehr eröffnet .

^ Vom Bo den see , 24 . Sept . Die von der Großh . Do -

mänenverwaltuog Stockach jüngst angeordneten Ochmdgra » -

Verfteigerungen au » Srarischen Wiesengeländen erzielten ein

befriedigende » Ergebaiß . Der Anschlag de » heurigen Oehmdertrage »

von einem Flächenranme von 94 Hektar 27 Ar und 52 Metern war

aas 2884 M . 95 Pf . festgesetzt worden . Der deSsallsige ErlöZ brlief

sich dagegen aus 3336 M . 40 Pf . — , wa » per Hektar der Samme von
35 M . 71 Pf ., per Morgen der Summe von 12 M . 88 Pf . gleich¬
kommt . Im Jahr 1875 erzielte der Erlö » au » Oehmdgra » den Be¬

trag vou 3589 M . 84 Pf ., im Jahr 1876 einen solchen von 4518 M .
97 Pf . und im Jahr 1877 eine Summe von 3223 M . 50 Pf . Der

durchschnittliche Lrlö » dieser drei Jahre belänft sich demnach auf
3777 M . 37 Ps ., wa » per Hektar die Summe von 40 M . 7 Pf ., —

per Morgen die Summe von 14 M . 43 Pf . erreicht . Der abge -

schätzle Ertrag nach Zentnern beträgt pro 1878 per Hektar — 24,05

Zentner , und der Prei » de» Zentner » — 1 M . 43 Pf .
Der Erlö » an » Heu - und Oehmdgra » zusammen (von einem

Flächenmaß von 113 Hektar 0,8 Ar 97 Meter ) belief sich im laufen¬
den Jahr aas 7975 M . 50 Ps ., während der Anschlag nur 6971 M .
85 Ps . betragen hatte . Demgemäß erzielte man per Hektar — 70 M .
52 Pf . und per Morgen — 25 M . 39 Pf . — Im Jahr 1875 war

der dersallfige Gesamwterlö » — 9851 M . 39 Pf ., im Jahr 1876 —

11,178 M . 54 Pf . nnd im Jahr 1877 -- S3S7 M . 42 Pf . — Der

Durchschnitt - erlöS dieser drei Jahre beträgt demnach 10,129 M .
12 Pf . , wa » per Hektar die Summe von 89 M . 57 Pf . , — per

Morgen die , Summe von 32 M . 25 Ps . ergibt . Der abgeschätzte Er¬

trag von Heu - und Oehmdgra » beläuft stch mithin pro 1878 nach

Zentnern per H -kNrr aüs 47,39 Zentner , und der Prei » de» Zentner »

« rs 1 M . 49 Pf .
Wa » den Stand der Weinberge in der Seegegead betrifft , so

find die Trauben etwa « weiter vorgeschritten , al » 1876 , wo erst der

sonnige Oktaber «me « trink Soren Wein zn Stände gebracht hatte .

Wenn nur bi» Ende Oktober keine Fröste eintreten , so dürste un » —

selbst die Fortdauer der nnbeständigen Witterung vorausgesetzt —

immer noch rin ordentlicher Wein reisen , welcher weniger Säure , al »

der letztjährige , enthalten wird . Sollte aber — wie sogar wahrschein¬

lich — noch eine Anzahl Heller Sommertage eintreten , so würde die

heurige Qualität noch ganz zufriedenstellend auSsallen .

Vermischte Nachrichte«.
— Die Zahl der hohen Prälaten der kath. Kirche (vom Bischof auf¬

wärts ) beträgt 1127 , von welchen noch 2 von Papst Leo XII ., 77 von

Gregor XVI . . 1028 von Pia » IX . und 30 von Leo XIII . ernannt

wurden . Religiösen Orden gehören 152 Prälaten an , und zwar 9

Kardiuäle , 2 Patriarchen , 47 Erzbischöse und 94 Bischöfe .

Nachschrift .
ft Wien , 24 . Sept . Das „ Telegraphische Korrespondenz¬

bureau " meldet aus Rom vou heute : Mehrere deutsche
Bischöfe werden im Oktober hier erwartet , um den Vatikan
über die Verhältnisse ihrer respektive« Sprengel mit Bezug
auf die StaatSgesetze zu unterrichte » . Auch werden einige
der ausgewiesenm Bischöfe beauftragt werden , ihre Stellung
darzulegen . Diese Maßregeln stehen in Verbindung mit den

zwischen dem Vatikan und der deutschen Regierung schweben¬
den Verhandlungen .

Kt »at «pa » t «rc .

Deutsch!. 4» , ReichS-Anleih « 86
Preußen»'/,ff^ÖttiL Thlr. 105'/,
Baden kff, , st. -

. »' ,»/,
'

Thlr. 102' ,
I » ff.

'
k ss - ,.

I » ff. . L 95 ' /.
. » */ . ' /, . »- Eft . SS ' /,

Bayern 4ff,ff , Obligat. st. 101'/,
* *

AI yHZ '

Wstrttern ^ g Sff,öbllgat .
^

103
^

'
4 «!

'
^

° '
L

*
96 -!;

Nassau 4»/, Obligationen«. 96'/,
Vr . Hessen 4°/ , Obligat, st. 96 '/,
Geste« . Sff , Silderreute

Lin- 4'/,'/. 53' /.

Gesterr. 4»/- Kokvreut« 61»/,
Gesterr. »ff , Wapterreut «

Zin« i '/,»/. 82 -,.
Lupe« - 4ff,Obl . r.Fr.ä28kr. —

borg »ff, „ i.Thl.ä105kr. S7'/,
Rußland 5°,» Oblig. » . 1870

-e ! 12. —
. bff , d«. von 1871 88

Schweden 4'/,°/, da . i. Thlr. S7»/,
Schwnz4' /,ffZ)ernStt »obl. S9»/.
N .-Amerit« Aond»

ISSSr von 18« S9',,
. 5"/, dto . 1904r

, . 1864) 104 '/.
3»/, Spanische 14",
Volle französ. Rente 119 '/,
4'/, ff, «arllrnher 101-,.

Kktie» »nv Mrioritäten.

Weich»««»» 155- /,
Balfische Bank -
Deutsche WereinoSarrl 79'/,
Darnasttdter Waäsi 117
Gellere. Rational »an» 687
Gesterr . /rebtt -chjUt«« 20125
Zt- etnische Zrevittan« 85'/,
Deutsche rFe »1«u»« t» 114',.
» ' / . ' s, Pf« , . « ^ bahn5S0fl . 114 ' /,

Lndwigtbahn BSOfi . 73' /.
Üff, »D. K» . - taatoSah» 222
8 °/, „ Züv -Z »« S«rde» 60»/,
Lff, - W0rd» ««l>. -L. 94»/.
8ff,»k» ^« isnb . r .Em.200«. ioo ' /,
5ff, « Ihm. Westb -̂A. »00 fl. 140

GaHter 199' /«S»/,MHk « reiwk -.PrTS. gg
8ffZSSHMSestv.-Pr1.eilr . 80
vff.« lis«Mv .^ r.i.S . 1P « . -
8ff, dt». , 78
8»/, vw.steurrfr. 1878 , 7g, ,
5"

'
va . (Ram» ckt. « i«d) 711

'
,
'
,

öff^vanmr -Dra» 83 ',,
S°/. » r« », -Soles -stkrwr. —
5ff, Kroopr . Rudolf-Prior.

von 1867/88 66»,.
b',Wro»pr.Rnd ..PrU«. 186S e-
5ff> st.Nrd« est»..» .t̂ . 83-,.
5< . „ ÜLs . 68 '/.

Vorarlberger «1
S« ^ln^ rDW-Prior.i.e . 84',.
5» ^lnöar.srordostb.Pri«r. 69

bMu ^ar. « s.-Anl. 73
5>Mr .« Sd-L°MbPr.i.Fr. 81 '/.
SffZN . « l»-L« » ^Pr. 48-,.
8ffM « r.et »»t« ..Pr. 98',.
S»/Merr.Swat»b..Pr. 68 '/,
dffM « .-P«ttrndo«f-Pr. 77
8ff^ i»»rn.vr „ 1» . 0. » 0 45 ',.
5'/. Rheknffche Hmeocheke»-

dank ^ fandbriefe Thlr. —
4'/,°/, . 96 -,.
6ff , Pacisic lentral 103 '/»
6-/o SLdl. Pac. Miff«« t 81»,,

A» keht»»r»»s« nnd Kriwteuanleig«.

»' /, »/,Preuß .Präm . lOOTHl. -
Tttn -Mindener 100-Lhaler-

Lvase 115'/.
Bayr 4»/, Präuiien-Snl. 123 '/,
Badische 4»/j, dt» . 121'/,

, »5 -fl . . L°«se 139 —
Vrannschw. 20-Thlr.-L» »se 82 .30
Großh. Hessische2S-st.-L»»se —
RrMbach-Gunzenhaus. Loase 27.80

Oestr. 4ff,3S0stLoose ».1884 —
. 5 »,«500 « .. . » .1860 107

. lOO^si.- L° ° !e v. 186 « 252 .80
Ungar. Staat- loose 1<X> st. 14850
Raab -Grazer lOOTHlrLoos« 71 »/,
Schwedische 10-Thlr .-L«»s» 44 .80
Finnländer 10-rhlr..Lo,i» 38.—
Meininger 7-st.-L»»se 18.85
3'^Old««b»r,er40-rhlr^r. 114 ',«

Wechsekänrlr, G»rv »»d Ktwer .
Dncaten . . . Mk. 9 .60 68
M -Aranco -Kt . . 16 22 - 26
Engl . Sovereign » „ 2« 38 - 43
Russische Imperial , 16.67 —73
Dollar » in « ol» , 4.17 - i-O

Tendenzr fest.
Aerliner W»rs«. 24. Sept. «reditaktien 399.40 . SiaarSbahn

443 . — , Lombarden 125 .— , DiSc . Lommandit 131 .70 , Reichkbanl
155 70 . Tendenz : — .

chondo « 10z >fs . Kt . 5 "/i, 204 .75
N «rt » 10 « Mrc » . 2 ' /, 81 .05
Wien 1« « ff. Sstr .« . 4 ' /,o/o 172 .45
Dtrcontv . . l-G . 4 */, ff.
H - Sänd . 10 - fl^ St . Mk. 16 .65

Wiener Wärst. 24. Sept. «redtt-ktieo S31 .75 Lombarden
Luglobank 98 .70 , « qwleoard 'or 937 '/, . Tender , matt .

N«».W«r» , 24 . Sept. «old (Schlnßknr» ! 100»/,.
Wetter« Handelonachrtchten i» der Weit«»« Kette II .

Verantwortlicher Redakteur : Heinrich G » l,l in Karlsruhe .

ft Rom , 23 . Sept . Der Gesundheitszustand deS Papstes
ist befriedigend ; derselbe empfing heute Pilger aus Piemont
und verschiedene andere Personen . — „ Voce della verita "

erklärt es für unbegründet , daß in den Verhandlungen zwi¬
schen der päpstlichen Kurie und Deutschland Schwierigkeiten
betreffs der Art der Anwendung der Mai -Gesetze entstanden
seien . Ebenso entbehrte die Meldung der „ Times " aus
Rom betreffend die angebliche Revision des zwischen der
Kurie und Belgien bestehenden Konkordates vollständig der
Begründung ; dieses Konkordat habe niemals bestanden .

Großherzogl . Hoftheater .
Donnerstag , 26 . Sept . Aenderung der Abonne¬

mentsnummer . 3 . Quartal . SS . Abonnementsvor¬

stellung . Der Barbier von Sevilla , komische Oper in 2
Akten , von Rosfiiii . Anfang ff- 7 Uhr .

Freitag , 27 . Sept . 3 . Quartal . S8 . Abonnements¬

vorstellung . Am Klavier , Lustspiel in 1 Akt , aus dem

Französischen von Grandjean . Zum ersten Mal wieder¬

holt : Die Büste , Lustspiel in 2 Men , von Zell . Anfang
r/,7 Uhr .

ft Neapel , 23 . Sept . Die in der verflossenen Nacht be¬

gonnene Eruption des Vesuvs nimint zu .

ft London , 24 . Sept . Der „ Daily Telegraph " will

Theater i» Baden .
Mittwoch , 25 . Sept . Ferahaude , Lustspiel in 5 ' Akten ,

nach Scribe von Th . Goßmann . Anfang ff- 7 Uhr .



Todesanzeige.
B .635. Bruchsal . Freun¬

den u . Bekannten die Trauer¬
nachricht , daß mein lieber Vater

Constarrti » Warth ,
Rittmeister ä . D.,

nach langem schmerzhaften Leiden
im Alter von 65 Jahren am 24 .
September, Nachts 11 ' /, Uhr, mei¬
ner seligen Mutter in's bessere Jen¬
seits nachgefolgt ist.

Ich bitte um stille Theilnahme
an dem harten und unersetzlichen
Verluste , den ich durch den so frü¬
hen Tod meiner theuern unvergeß¬
lichen Eltern erlitten habe .

Bruchsal , den 25 . Sept. 1878 .
Constantin Warth .

Die Beerdigung findet Mittwoch
den 25 . September , Nachmittags
4 Uhr, statt ._ —

B563 . 3. Straßbarg .

Grotze Weinver -
steigerunH.

Donnerstag »eu 26. September 1878,
vormittags S Uhr , in dem L«,er der
Herren »I . SS. Glwmellvt «L L<.
Kwn , Kr«ncnbnrgetstraße48 , werten durch
NorarPicrron zu Straß barg öffentlich
versteigert 66 F,ß , eruhxltend 370 Lirto -
lttr » kanrrillsn vionx I» ckoix .

Die Weine lagern in den Zollkellern der
Herren KdNckivt <b vrsxkns und werden im
Lerminlakale vor der Versteigerung Master
aufgestellt.

Näherei beim Notar .

Gasmeister Gesuch.
B .6S0. 1. (1143042) Ein erfahrener

tüchtiger GaSwcister für die Gatfadnk
WLnlenSweil am Zürichsee. Antritt An¬
fang Januar 1878. Anträge mit Zeug-
niß . Abschristen nimmt der Präsident der
LerwaltungSrathe » , W . Hauser , clt
Ratioaalrath , entgegen._ .

Pftrveverstei
gerung

Künftigen Freitag den
87 . d. MtS ., Vormittags 9 Uhr . läßt
da- unterzeichneteRegiment ca 5V auSran
girte Dienstpferde vor den Dragonerftal
langen (Schneckenhof) in Mannheim gegen
Boarzahlung öffentlich versteigern. B .630 . 3 .

E .Q . Mevjwgen , den 31 . Septbr . 1878.
Königlich 1 . Badischer Leib Dragoner .

Regimen » Nr . 80.

svrrrgerttchre MeMstspftege .
Ladullgsvrrsüguuqen.

L619 . Nr . 5087 . Liv lkamm-r III .
Freiburg .

I . S .
1. Karl Hoch » onBleibach und
3 Barbara Hoch von d«,

gegen
Anton H och » ,u Bleibach,

Forderung und SicherheitS-
arrest betr.

Die Kläger haben, unter Borlage einer
Bescheinigung , daß der Beklagte flüchtig
geworden sei , vorgeiragen , daß der Beklagte
» . dem Kläger Karl Hoch au» der elterlichen
Erbtheilung ein zu 4 °/, verzinsliche» Gleich «
pellungSgeld von 900 fl ., and a»S Darlehen
vom 10 . August d . I . 235 M . zu 4 ' / ,
verzinslich ; b. der Klägerin Barbara Hoch
auf Schuldschein »am 2 . April 1876 «iu
Darlehen von 1600 fl., zu 4 ' /, " , verzins -
lich , schuldig geworden sei .

Mit der erhobenen Klage wird die Ber -
uriheilung de» Beklagten zur Zahlung die¬
ser Schuldbeträge nebst Zinsen und zugleich
gemäß 8 598 I P .O . di- Anlegung eine »
GicherhritSarrepeS auf die rückgelafsenen
Fahraiffe de» Beklagten beantragt Dir
Forderung von 900 fl . de» Klägers Karl
Hoch and jene der Klägerin Barbara Hoch
wurden durch Borlage von Schuldscheinen
de» Beklagten bescheinigt und wurde aus
Grund dessen und nach § 606, 607 der be¬
antragte Sichcrheittarrest aus die Fahrnisse
de» Beklagten durch Ausstellung einer ge-
richtlichen Hüter » in Person de» Bürger¬
meister Trenkle von Bleibach angelegt.

Zur Verhandlung der Klage sowie zur
Rechtfertigung de» angelegten Sicherheit » .
arrefteS wild avant Tagfohrt iu öffentlicher
Gerichtssitzung auf
Freitag den 8 . November d. I .,

Bormihtag » 8 ' /, Uhr ,
auberaomt , und hiezu der klägerische An¬
walt , Recht»an« ,lt Neu manu , und der
Beklagte vorgrladen. Letzterer mit der Auf¬
forderung , wenn er den Klaganspruch oder
die Statthaftigkeit de» Arreste» bestreiten
will , sofort einen Anwalt aufzustellen und
durch denselben sich in ber Lagfahrt auf die
Klage sowie auf da» Arrestgesuch verneh-
weu zo lassen , widrigen » die Klagbehaup-
tuuge « , l» zugestaudea angenommen, und
Beklagter mit den Einreden in der Sache
selbst sowie gegen die Rechtmäßigkeit de»
Arreste» au»gefchlrffen würde.

Zugleich wird der flüchtige Beklagte auf«
gefordert, gemäß § 244 P O . einen am Orte
de» Gericht» wahnenden Gewalthaber auf-
zastellen , widrigen« olle weiterer» Bersü -
gungen und « rkeuntoiffe mit der gleiche»
Wirkuug , wie wenn sie dem Beklogtrn selbst
eröffnet wären , an der GerichiStafel ange-
fchlagen würden .

Freiburg , den Ll . September 1878 .
Äroßh . bad. Kreis - und Hosgericht. j

Rotteck .
Werrleiu .

Deutsche Revue
Verlag von

Otto § L » ke
i« Berlin .

Für 6 .kä vierteljährl
zu beziehe« durch

Bnchhandlnngeu uud
sämmtliche Post-

austalteir.

über das gesammte nationale Leben der Gegenwart.
HerauSgcgebea von

Richard Fleischer
s Fachmännische Antwort ans die Rede des

Ministers von Ätosch sUntergang des „Grofter Kurfürst").
Bruakib -Bep : Setna , ein altägvptischer Roman . — 8. Hebest : Kor '

Neue MeereSfsrschnngen . — Max Wirth : Steuerreform und Han
belopolitik . — C. GareiS : Da » intrrnatiouole Privatrecht . — K.
virabaum : Soeialdemokratieuub Landbevölkerung . — F . Seitz : Ab .
Härtung « egen Krankheiten — A . StrMaanu : Ungrdruckte Ge¬
dickte B . A. Bür,er '« . — E . Döpler : B - rli n er ak ad emis ch e K na ft .
au » stellung . — F . » . LtffepS : Der Snezkanal . B 623 .

? I« OrU «u ä lKÜlfflliiüO . Ii . > . >! «»
Gemäß Art. 14 der in der Versammlung der Bondsbefitzer vom 9. Februar 1878 genehmigten

Satzungen sind die bisherigen Bonds-Certificate nebst Coupons gegen neue Certificate umzutauschen.
Das Comitä fordert demgemäß seine Mandanten hierdurch auf,

iLr « bisIßvrlKen mit Äe» per
1 Oetodvr st . F . iinri

mit doppelten Nummernverzeichnisien , wozu Formulare bei den nachfolgenden Stellen zu erhalten sind , vom
30. September ab

b i der V « ut8 <;I»vi » in Frankfurt a . M .,
„ „ ^ ilKemvinv » ttv « t « » si »8ta1t „ Stuttgart ,
„ „ ^ M8terÄ « M 8vtl « IR
„ „ Vv »Lt86lß « I» » « Hk
„ Her n AI. » vnZsmtll
„ den Herr n 8ii »K«»8vit st LLSU88M»» »

einzureichen.
Gleichzeitig bringt das Comitö zur Kenntniß , daß die Netto -Einnahmm der letzten sechs Monate die

Vertheilung einer Dividende per 1 . Oktober a. e. von 0,35 °/o vom Nominal-Betrage der Bonds , und zwar
IUI ». 14 SV r»,,1 «Res» Lßasssl A« i » >» « > ! . 1VOO .

» SS » , , » » « II sv «
„ O 4S , , . , » « » KV«

gestatten . Dieser Betrag wird bei Einreichung der Certificate nebst zugehörigen Coupons zur Auszahlung
gebracht «iß « Svr Iß« « « « Vltrv8 Mit IO

0 « UP « II8 öt LötUdi » « IntKv 8pAtvr vrLldlxt .
Frankfurt a . M. , 9. September 1878.

Das Comite zum Schutze Ser Besitzer

„ Amsterdam,
„ Berlin ,
„ München,
„ Bafel ,

B .493 . 3.

71» vLlIlorvIri k . k . I. Rortssse K«vü8
Der Schriftführer :

gez vr . zur . kaul RsiuFLUuiu.
Der Vorsitzeu-e:

gez. LsLurioli LloLsusiussr .

ikrauLüslsolissilourQal kür voulsoüs ,
IUK IXIliiU 'LLII -Ii,
LuzlLsolisA ilourual kür vsulsolis ,

wit srLuternäsn ^ nmerkuvAen , Voeuduiairs u . neuer ^ usspraededereieknunFäes LllgUseken.
VorrüZIiod al8 I^ecture nnä kür üas Zelbslstuäium. Indult deiäer Ll. völlig versclüeäeo .

tzuartalpreis zeäe8 ciers . (kosl u. Lnetld . ) nur 1 U . 50 ? k. , äireet 1 U. 65 Lk. — » r « l»e >»

Inserate der äer weiten VerlrreitunZ öder Zanr ventsclrl. u. Oesterr.-Ongarn von beson-
äerer VsirlrunK .

B .627 . 1. Lsrnrts,vdsr : ZSsnst Hk« » « » » « »' . — LLnnLcdsn , SNolllprulu .

« rls

vmptSlbi « »» ikr von snerknnnt

vorLüxlivjker » inÄSkrstt I>« i 8t« t8 xlviel »-
mÄ88SK « r OnaUtÄt , « n nnÄHVs »88 « r -

dsuten , OanLßIi8irunKv«i » «tontrunKSN ,
Lur ILu» 8t8t«tnSÄll>rtIi » tt«n « tv . 249 ii ) « e3i 1

Bürgerliche Rechtspftege .
LohuugSvrefscllug

L .623 . Nr . 5088 . Civil-Kamwer 1 >I.
F r e t b u r g.

In Sachen
Müller Wilhelm Hog in Blei¬
bach , Kläg-r ,

gegen
Anton Hoch , Ziegler io Blei «
bock, Beklagter,

Forderung und Sicherheit! -
arreft betr.

Der Kläger ha«, unter Vorlage einer Be¬
scheinigung über die Flucht de « Beklagten,
vorgeiragen , daß Beklagter ihm für Liese«
rnngen von Mehl und Früchten in den
Jahren 1871,1876 und 1877 432 Mark
34 Pf . schuldig geworden sei.

Mit der erhobenen Klage wirb die Ber «
urtheilung de» Beklagten zur Zahlung die-
se» Betrage » »ebst Verzugizinsei» uud zu¬
gleich gemäß § 598 > 607 P O . die Anle¬
gung eine » Sicherhettkarrcste» auf die rück-
gklaffenen Fahrnisse de» Beklagten bean¬
tragt . Da die Forderung de » Kläger» be«
scheimgt ist , wurde der beaatragie Sicher -
heitSarreft durch Feststellung eine« gericht -
lichrn Hüter » in Person de» Sürgermeist :r»
Drenkle in Bleibach angelegt.

Zur Verhandlung der Klage lowie zur
Rechtfertigung de» SicherheirSarrest-, wird
Tagsahrt in öffenilicherGcrichiSfitzung auf

Freitag den 8 . November d. I, ,
Vorm 8' , Uhr ,

anberaamt , und werden hiezu der klägeri-
schc Herr Anwalt Neumanu , sowie der
Bckiogte vorgelaten , letzterer mit der « uffor -
derung, wenn er den Klagansvruch oder die
Statthaftigkeit de » Arreste» bestreiten will,

sofort einen Anwalt ausrustellen und sich
durch denselben in der Tagsahrt ans die
Klage und da » Arrestgesuch vernehmen zu

l lasten, widrigen» die Klagbehauptungen al»
! zugepanden angenommen und Beklagter
! mit den Einreden in der Sache selbst, sowie
s gegen die Rechtmäßigkeit de » Arreste» au«-

geschloffen würbe.
Zugleich wird der flüchtige Beklagte auf.

gesordeit, einen am Ort de» Gericht» woh¬
nend»» Gewalthaber auszustellen, widrigen»
alle iveiteren B rsüguvaen uuo Erkenut -
nisse mit ber gleichen Wirkung , wie wenn
sie dem Beklagten selbst eröffnet wären , au
ber OerichtStasel angeschlagenwürden.

Freiburg , den 31. September 1878.
Großh . bad . « reit - und Hosgericht.

v. Rvtteck
v . » rafft .

Bedingter Zahlungsbefehl.
L .600 . Nr . 33,303 . Lörrach .

In Sachen
der Kceirhypothekcubank
Lärrach

Segnt
Jakob Fingerlio , ledig ,
Brombach , z Z. unbekannt,

wegen Fordern » « von 50M .
73 Pf nebst 5 Proz Zinsen
vom 15. April 1876 , her.
rührend au » Darlehen vom
Jahr 1871,

ergeht ans Ansuchen de» klagenden Theil »
Beschluß . ,

1 . Dem beklagten Theile wird ausgrgeden, j
binnen 14 Tagen den klagenden Theil !
eutweder durch Zahlung der im Betreff
bezeichnet ?» Fardernnz zu befriedigen oder !
zu erklären , daß er die gerichtliche Ber - !

iu

iu

Handlung der Sache verlange, widrigenfalls
die Forderung auf Anrufe» de» klagenden
Theil» für zugestand,u erklärt würde.

Da « « erlange» gerichtlicher Verhandlung
kau» entweder bei Zustellung diese» Befehl»
dem Ger «cht »ioteu oder innerhalb der gege¬
benen Frist mündlich oder schriftlich bei Ge-
richt erklärt werden.

3. Zugleich erhält der Beklagte dir Auf¬
lage , längstrn» binnen 14 Lagen einen am
« ecichtrfitz wohueudeu Zuftellougrgewalt -
haber aufzupellen , widrigen» alle weiteren
Verfügungen mit Wirkung der Zustellung
an die GerichtLtafrl hier augrschlagenwürden.

Lörrach , den 16. September 1878,
Großh . bad . Amtsgericht.

L a n ck.
Warmmaeu.

S6L3 Nr . 33,939 . Freiburg . Der
Franziska Müller von Neuenbürg ging
da» auf ihren Namen lautende Enilagr -
büchlein Nr . 679 der hiesige» Sparkaffe
lautend aus eine Einlage von 37 M ., ver-
zintlich dem 14 . Januar d. I ., verloren.

E » wird vor beste» Erwerb gewarut .
Freiburg , den 18. Sepiember 1878 .

Großh . bad . Amtsgericht.
» r S s f.

Strafrechtspflege
Laduugr » « S Fahadunoru.

S .630. Nr . »886. Freiburg .
In AnNagesacheu

gegea
Ferdinaub Lruft von Bruchsal,

wegen Anmaßung eine» äs-
semlichen Amte« uud Er -
preffurig.

Wird Tagsahil zur kreirgerichtliche»
Havptverhaodluvg auf
Dounerpa » den 84 . O k t o ber l. I .,

Vormitag » 9 Uhr ,
angeorduet und wird hiezu der stüchtige An-
geklagte mit dem Aniügrn »orgeladen , »aß
er sich 14 Tage vor der Hauptverhandluag
bei Großh . Lmtlgericht Stausea zu stellen
hat , und daß die Verhandlung und Abor -
theilong stattfiuden wird, er mag erscheinen
»der nicht

Die» wird dem flüchtigen Angeklagten
öffentlich bekannt gemacht .

Freiburg , den 19 . September 1878.
Großh . bad . Kreis- und Hofgericht.

Strafkammer .
Der Vorsitzende :
v. Hillern .

Kretzdoru .

B638 . Karlsruhe .

Großh. Bad Staats-
Eisenbahnen.

Die GiliigkeitSdauer nachstehend verzeich.u . ter Frachtsätze , welche nach bisherig«
Beröffeutliidnng bi» zum 30. Sep ember r
I in Kraft bleiben sollten, wird, soweit st.
billigere Frachten er .eben als die Sätze d^a
Resormtarif », bi « zum 31 . Dezey .
b er d. I . verlängert , und zwar ;

». die Frachtsätze der Westdeutschen Gz .
trrtartfe »am I . September dezw . I
Oktober 1873 nebst Nachträgen sz,den Verkehr badischer Stationen ius
Heidelber, mit Bremen , Bremers
fen, Geestemünde, Haarborg , HaM.
bürg und Lübeck ;

d . die Frachtsätze de- Hanseatisch - Rhei .
uisch - Westdeutschen Berbandsiarif ,
vom 35 . Januar bezw. 15. Aua »»
1875 sür den Verkehr von Brewer
Harburg und Hamburg mit badisch«
Stationen excl . Heidelberg via Wa».
rie-Biugerbrück ;

e. die ans die obengenannte Route über¬
tragenen Frachten der westdeutsch^
Tarife vom 1 . September bezw. 1.
Oktober sür Station Lübeck im Ber.
kehr mit badischen Statioueu erel.
Heidelberg

Für Sammelladungen sowie für Spiritus
und Sprit kommen jedoch nach wie vor die
uenen Tarife zur Anwendung .

Ferner wird die AiltigkeitSdanrr der i.
Hanseatisch. Rheinisch« Westdeutschen Ver¬
bände für die Zeit vom 1 . Juni bi» 3y,
September l. I . eingeführten Ausnahme^
frachtfätze sür gewiffe Artikel im Verkehr
der Seehasenstationen Bremen , Harburg
und Hamburg mit Heidelberg ebenfalls bi«
zum 31 . Dezember l . I . verlängert .

Karlsruhe , den 34 . Septemb -r 1878,
General -Direktion .

E.684. Buche ».

Vorladung .
August Oeftering , lediger Küfer vo.

Buchen , welcher sich vor Kurzem von hier
entfernt hat und dessen Aufenthaltsort ua-
bekauut ist , wird zu drr aus
Montag den 30 , September d, g ,

Vormittags 8 Uhr ,
iu meinem Geschäftszimmer aoberauwte «
Schlußverhandlung iu der TheilungSsache
aus Ableben seiner Mutter , Wirth Johau »
Baleutin Oeftering Ehestau , Karolina,
geb. Laug, von hier mit dem Anfügeu vor-
geladen , daß im Falle seine» Richterschei -
nen» rin TheilurigSpfleger sür ihn ernmmt
würde.

Buchen, den 33. September 1878.
Großh . Notar

Stolz , GerichtSnolar .

Erbvorladmg .
B434 . 3. Karlsruhe . Dieam9 . Juli

d . I . verstorbene Sanzleidtener Lloi »
Falk Wittwe , Magdalrne , geboreoe
Balde » von hier , hat durch öffentliche«
Testament vam 33. April 1873 folgende
wörtliche Bestimmung getroffen:

» Daß die nächste « Lerwandten meine»
verstorbenen Ehemannes , als« Diejenige«,
welche zur Zeit meiue» Todes seiue grsetz-
licheu Erbru wären , vou metuna Nachläß
sechs Achtel, uud zwar jeder Stamm glrich-
»iel, als Sigenthum erhalte« sollen."

Da die gesetzlichea Erben de» längst »rr-
starbeneu Kanzleidienrr » Alois Folk zur
Zeit dahier » icht brkanut stad uud bi» jetzt
auch nicht ermittelt werde» konnte», sa wer¬
ten dieselben hiermit aufgefordert , stch birwe»

sechs Woche «
bei hem Unterzeichneten anzvmeldeu uud
sich über ihre BrrwaadtschostS-Berhältaiffe,
unter Vorlage von StaudeSbuch - AuSzüge«,
gehörig auSzuweise» , damit sie bei der Ler -
laffenlchoft» - Auseinandersetzung »er ge¬
nannten Erblasserin mit ihren Erban -
sprüchea verw esen werden können.

Karlsruhe , den SO. August 1878.
Der Großh . Ndtsr.

Sarl PLiliPpi .

BerwaitungSsache».
Polizrisachrn.

B .639 . Nr . 35,967 . Mannheim .
Seit 16. d. M . wird dahier der 33 Jahr «
alte Buchhalter Karl H eld van Wertheiia,
welcher bisher in einem hiesigen Geschiffte
angeflellt war , unter Umständen vermißt,
welche die Befürchtung nahe legen, daß bei»
Genannte » ein Unglück zugestoßen sein
könnte.

Held ist von mittlerer Größe , starkgebaut ,
hat schwarze Haare , braune Augen , ge¬
bräunte GefichtSfarbe, volle BefichtSforw,
»ud trägt einen Anflug von Schnurrbart .

Die Kleidungsstücke, welche Held bet sei¬
nem Weggauge avhatte , find folgende:

Schwarzer Lüstrerock , grauer Sooiwer -
Sberzieher , schwarz« Weste, bunkelblaae
Tuchhose, schwarzer, weicher Filjhnt . fleisch¬
farbige wollene Socken und Zugßirfel .

Held trägt eine silberne Lylioderuhr mit
goldener Kette, einen goldenen Siegelring
mit weißem Stein und einen kleineren gol¬
denen Ring mit 8 blauen Steinen , sawie
eia farbige» Taschentuch, L . L . Nr . 6 ge¬
zeichnet .

Wir bitten um Fahndung ans den Ge«
nannten »nd »m Nachricht, soll» derselbe
irgend« » betrete» werden sollte.

Mannheim , den 33 . September 1878.
Großh . bad Bezirksamt ,

vr . WilckenS .

B .6V7 . 3 . Eia tüchtiger Eommi » findet
in einer Lederhaudluug eine Stelle . Kennt¬
niß der Branche erwünscht, ober nicht g« »d«
aothweudig. Offerten unter 4̂ . 8 . 100 be¬
fördert die Expedition diese» Blatte ».

Druck » ndBealag der S . Braun ' schenHofdnchdr » irret . (Mit einer BeilageZ
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